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Supperitt und Trankerln?)
(Kalle und warme).

Im Winter , wann 's sckneit
Lind s'tuat dazua frier'n.
Lind traun ma' sib Hessen
Nix Besseres spendier'«,
Dann is a war ms Supperl>
2l Traulrerl , g'wiß guat,
's mackt satt uu- zufried'n
Und wärmt dabei 's Bluat.
Is 's aber in Sommer,
Plagt - amisck die Hih
Und ma traun silr net rett 'u
Und 's gibt souft'u nix.
Dann lrilft eulr )̂ a Tranlrerl,
2l kalt ' s , das is guat,
's mackt satt und zufried'u
Und lrüblt dabei 's Bluat.

-s.

*) Will man melir Rezept' no finden,
Lef ma alr Sen Ankang liinten.
Euck.



Btersupp 'n.

Is ma boasrig )̂, braht 's im Hals,
Daß ma ni -c melrr fcklick'u kann,
(So is ' guat , wann ma stk kockt
Dom warmen Bier a (Supp '« dann.
Ma nimmt davon au kalben Liter,
Den bockt ma auf , im reinen G 'fckirr,
Wells aber bitter sckmeckt und kantig )̂.
Muckt ma kalt füaß das warme Bier.
Zur V2 Liter nimmt ma ' Zucker
Lppa grad a 50 Gramm,
Gibt Leu 'nein und spruöelt 's a nok
Mit ) Eigelb tücktig z'famm.
(Sein de ürinu , - ärf 's bocken uimma,
(Sonst rinnt 's z'samm' und wa ' dann sckleckt,
Ma paßt - rum auf , gebt net vom Ofen,
Vergißt net - rauf und sprudel t reckt.

') Heiser . — Garstig.



Bouillon.
(Zalsäre Rin - fuppe).

Suar Winterjagd is Kält 'n groß,
A warmes Supperl Mm eckt famos.
Beim Jägern , wia all sonst im Leb «,
Kauns wollt was Besseres kaum geb'u.
Und is zum Kock'u wenig Seit,
Gibt's ak koa )̂ Sleifck net weit und breit.
Und möckt dok für fein kung rig'u Mag «
Der Iaga gern a Gupp 'n kab'n:
Nimmt er von Maggis )̂ Fabrikat,
Im Nuckfack Kat ma's ek )̂ parat.
2l folcker Suppenwürfel reickt
Sckon für t Teller Gupp 'n leickt.
Und wia ma's kockt a jeder woaß:
Im Häferl Wasser , staden- koaß )̂.
Da löst stk's Guppeuwürferl glei —
Das is die ganze Kockerei.

Einbrennsupp'n.
Tuat 's oan wek im kranken Mag «,
Will er nix mekr reckt vertrag « :
Is a Linbrennsupp n reckt.
Die is billig und net fckleckt.

') Kein. — Maggi s Srippenwürfel . —
Olmeöies bereit. — Vt Liter siedendes Wasser,

1 Suppenwürfel.



2Töst' 2 Löffel Mekl in Zelt,
Doli zu braun werd'n darf es net,
Rübr 's dann mit an Wasser ab ),
(Zur Z Esser reiclrt es knapp)
Kock darin a Löfferl Kimm,
Bißl Salz , und nacklrer nimm
Sckwarzes Brot und sckneid's dazua
In kloane Scknittel und - äs g'nua l

Zalscke Eupp'n.
(Wassersupp'n).

Okue Zleisck a Snpp 'n mack'u?
Wer möckt' beut ' nock - ruber lack'u l
Da is gar nix mebr dabei
Und jed's Dirndl Kanu s ab glei'.
Denn in Derlegeukeit käst akrat
Zür 's Eckte glei' a Surrogat )̂.

2aga -Gupp'n.
(Brotsuppe).

A jeder ißt üo gern, die Snpp 'n
Do « sckwarz'u Brot , mit Eier drein,
Und gibt uob extra (wann ma's Kat —)
Don Sckwammerln a paar friscke 'nein.

) V- Liter.
2) Eielie Bouillon.
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Lnast an groß'u Iwiefel bab'n,
Gärneid' den plattiert zsamm,
Rost n ln an Gärweiussärmalz an
Don so 50 Gramm.
Is er gelb» so gieß'n ans
Mit an Wasser daun ).
Des tuat lauga sür die Gäst',
Wann 's g'rad viere sau.
Gärneid - azna a särwarzes Brot,
G rad so, - oll net z'viel.
Gib a Zleisär, a g selcbt's , - azua.
Wann ma 's baden will.
Laß all's boär'n duräranand
20 Minuten dann,
Giag's setzt zrnlb am Ofenrand,
Daß ma's kossn bann.
Sprud 'l ab 4 ganze Li
Mit 4 Lössel Milli ') seht,
Rübr ' de d runter und gib Gäruittling
Naärber in de Gupp 'n zieht l

Meblsupp'n.
(Don Knorr).

Don Linsen- oder Grbseumebl
Koärt ma au Brei und Gupp 'n sämell,
Don Gerst'n und von Grnuberu aft )̂
Kriegst glei") a Gnpperl voller Kraft.

1Liter. - y Mttct,. - -) Dann. - ') Gleick.



Nimmst für 1 oanzrge Person
A orudlick's Löfferl voll davon;
Mackst kalt a Giubreun seht
Und giaßt es auf mit Supp 'n z'leht,
Kannst 's ak nok mit l Li legier «.
Mit däkte Semmeln aft ) servier «.

MMi -Gupp'n.
(Mttcksuppe).

Das is a Supp 'n okue Kimm,
D ol»2) statt an Nakm Kloß Milli )̂ uimml
Sonst is ganz gleik die Kockerei,
Diel Untersckied is net dabei.

Gaure NaUmsupp'n.

Zur t Liter säuern Nakm
Nimmt ma Butter Gramm,
Gibt 's dann in a Häferl 'nein,
Mekl dazua und brennt's nok ein.
Langsam laßt ma's kocken daun,
Mit t Löffel Kümmel z samm »
Ungefäkr V» Stund l

') Dann. - -) Dock. - ') Milck.



Iiagt 's dann z'ruck vom Seuer uud
Tuat 's mit Dotter zwoa legier n
Und daun glel' vom Of n ziag'u,
Salzt 's a meng, gibt Sckuiltelu *) - rein.
Dann is fertig und fckmeckt fein.

TUermoplror.
Solln warm bleib u laug die frifcken

Speist «,
Verfallet ma auf verfckied'ne Weistu;
Ma tragt gar viele Stunden weit
Gebe oft zuar kalten Winterszeit
Die koaßen Speif 'n, 's Essen kalt,
Sum Anstand lrin und's wir- net kalt.
An Tkermapkor wuaß ma da uekma.
Das is a Seng , a reckt bequema,
A Zortfckritt uns rer ueuckeu Seit,
Den jeder kennt gar weit und breit.
„Wärmstafck'u" tuau ste'ist) ak nok uenna.
Das soll a jeder Kvck - ok kenua.

Die ZUag'n.
In Sckauk bei der Wirtin
Da ist a fremd s Leut,
Gack fckiabt er auf amol
Sein Teller auf Seit.

') Brotscknitteln. — Sie ikn.



„He", brummt er, „Gä, Wirtin,
Was soll denn üäs sein,
Da sckwimmt sa a SUag'n
In öer Rinösupp 'n örein ?"

Die Wirtin nimmt ö' Glasaug 'n,
Gie siackt a meng trüab —
„Lli Iessas ", sckreit's , „üa Mau,
2l Zliagerl — wia liadl"

Hans Zraungrnder.

Die Liab is a Traukerl,
2L süaß' nok öazua.
Hast ö' öäs amal best .
Dann kriagst gar net g'nua.

«H»

Ezai.
(RussiMer Tee mit Rum).

Hat ma ko an Wein , is 's Wasser sckleckt.
Und öurstig is ma - ena ) reckt, §
Go mackt ma leickt an kalt u Lzai,
Das is a simple Kockerei.

Ma )̂ kockt an Tee mit wenig Rum,
Rükrt 'n uatürli ' amol um,
Gibt dann a Glück t Jucker 'nein.
Statt Rum darf st ak a Kognak sein.

i) Dennock. — Man. — Darf.



Gewöknlicker Tee.
Zu 1 Liier Wasser
(Rein und kackend rnuaß es sein ;)
Gibt vom Tee ) Deka jetzt ins Häfert 'nein.
Ziagt iku z'ruck und laßt ikn stek n,
G rad a so Minuten zekn.

Gtütrwein.
V2 Liter rot'n Wein
(Burgunder tat' der beste sein)
t Glück t ganzen Zimwt,
5 Nelken ma nok extra nimmt.

Don Zucker ak 200 Gramm:
Das kockt ma 5 Minuten z'samm'.
Wer auf den Trank net gtükrad ) wird^
Den is net z'ketfen, der dafriert.

Zm Winter , waun 's Katt is
Und frier'n reckt tuat,
Wia wärmt da a Gtüakwein
Dom Lenert so gnatt

) Glükwarm.
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Grog.
(Kalter unö warmer).

V2 Liter Wasser bockt ma auf
Mit Jucker vou ^ Pfund.
Gibt dazu a an guat n Rum,
Trinkt dann frob lm Kreis Kerum.

Kaffee -Essenz.
<Zür Jagden in Slasüreu leiärt mttzunebmen nnd mit beißen

Wasser ober Mtlck beliebig zu verdünnen).

V2 Kilo Rohzucker»
Kilo gebrannter und geriebener Kaffee.

2 Liter Wasser.
'« Jucker tuast reckt dunb'l breuna.
Den giaßt na") auf, tuast dazua uelnna
Don Wasser Liter a fo zwoa.
2t balt's ? a warm's ? — 's is auerloa.
Jetzt laßt das kock'u, aber guat»
Und giaßt den fckwarz'u Juckerfuad
Reckt langsam, aber staden- beiß,
Aufn Kaffee - rauf fo ziezerlweif' )̂.
Hast fo Alles - rüber g'oss'n,
Is a - äs ganz durckig'stoss'u.
Nimmst fetzt Zlafckerln, blitzend rein,
Und giaßt da die Essenz no' )̂ 'nein.

') Nacklier. — Langsam. — ') Nun.



2l scklayer Herr.
Es is amol a fcklauer Herr
Hock auf a Mm «auf kumma.
Durst Kal er g'kakt, fei Mag « Kat krackt
Lin- plagt Kat '« - er Huuga.
Da fragt er : „Scköue Sennerin,
Hast Du koau Zeig'nkaffee?
Sckau , gib mir Leu, i zakl' Dir « gern'.
Was willst, fetzt Dian -l gekl"
Und wia f n krackt Kat, fragt er glei' :
„Is - äs - er Ganze Diarn?
Da käst ganz g'wiß a Packerl uok,
Was 's kost, - äs wirst fckou kriag 'n."
Uu- wia's - en krackt Kat fagt ste glei' :
„Jetzt Kak i g wiß koan mekr,
Ja , meiner Seel fa, es is wakr.
Die ganze Bückf ' is leer."
Da fagt - er Herr verfckmitzt zu ikr
Lin- tuat in Bart 'nein lack'n:
„Dann gekst kalt fetzt in - ' Buckel Knaus
2lu eckten Kaffee mack'ul"

Der Au -reas Hofer,
Der war kalt a Hel- l
Dok üe« „Zeigenkaffee Hofer"
Den kriagt ma um s Gel- .

') 2n Tirol seliv verbreitetes Kaffeesurrogat.
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A Iagdgast aus Sacks n.
Was - er jetzt g'rad tuatl
Hat Seekunügamasck 'n,
An trum Noßdart am Huat;
Tragt gelbg'spitzte Sckuackerln
Lind Golüdrill'u — kerrjekl
Kockt M von zwoa Bokna
Au „Bliemckeukassee ".

«P»

Kakao.
2Tükr' mit Wasser 's Pulver *) au
Kock' l Liter Milli ") dann,
Sprudel den Kakao jetzt 'nein
(Ader tückti' muaß das sein)
Gibt dann, bist a süaßa Bua,
Nok ackt Stück 'l Jucker zual

Limonad'.
Is reckt koaß, so trinkt mau s kalt,
Is reckt kalt , koaß trinkt mau s kalt.
Drei Limoui druckt ma aus,
G rad' wia 's mackt die Sckwejter z'Haus.

') 4 Kaffeelöffel Kakao mit Vz Liter Wasser.
— -) Milckr.



2)

Wasser okne fixem Maß
(Zirka a Halb-Literglas).
Well s aba süaß muaß ak uok sein.
Gibt ma Zu<ker (15 Stülkl 'u) 'nein.

IVS. Wen die Kernü'ln Inan genier'n,
Kann's nok extra fein pafsiev'n.

Orangead'.
(Man mackt's g'raö' wia a Limonad !)

Don 4 Orangen
Und L Limoni)
Nimmt man die Kerud'l 'raus
Lind-rulkt's in 1 Liter Wasser aus.
Z0 Deka Zulker gibt ma -rein
Und kuklt's in Eis dann re<kt fest ein.
Zagt's Tkermometer 40 Grad»
Daun gibt's nix über d' Orangead'.

Skerry -Tee.
In /z Liter Wasser gibt mau Tee

L Dekagramm,
Zuiker ua<k u G slkmalk und V4 Liter

Gkerry daun.

') Zitronen.
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Sein Durst.
Da Sepp 'l vom Gmoauwirt,
Der ls euk a Bual
Hai - er amol Durst,
So kriagi er net g'nua.

Der trinkt , was er kriagi,
Lluü wann er's nei kennt,
Daun fckmeckt's ekrm erst reckt,
Waun 's in - er Gurgel nur brennt.

2l sckneidiga Iaga.
Jus Birgi ) bin i ganga,
2L Gamf'l zun Zag'n,
Gack )̂ Kat mi -er Almwiu-
Iu - ' Sckwoagakütt 'n tragen.
Die sckwarzauga- Lena,
Geg Bratl , - äs liab.
Hat mik g'kalsen un- -ruckt.
Daß mi ziemt Kat, i stirb.

Llu- wia i aft fort bin
Auf - ' Sckütt ' uu- auf - ' Sckuei- ,̂
Hab 'u stk - ' GamfN vakabt,
Iuckl Das war sckou a Zreu- ' .

i) Gebirge. — Zäb.



Llnöl voller Eifer
In Latsckien') üing'sess'u —
Han i die Büx , - ä vaüaukt.
Bei - er Lena vagejs'« ;

Han« Zraungrnder.

- ^ Sk

MM

') Krummkoh.
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